
Der Gesellschafter,
Amts - und Intelligenz - lütt für den O - erüintsbezirk Nagold.

34 . Dienstag den 27. April 18H8.
Dies-S Blutt crschcint wöchentlich s Mül . und zwar am Tienstag und Freitag . Ab on nem e n IS - P re iS in Nagold jährlich l fl. M kr,, — halbjährlich 4» kr,, — »iertel.

jährlich L« kr, — Ei nrü cku uz S- G eb ü h r - die dreispaltige Zeile aus gewöhnlicher Schrift aber deren Raum bei einmaliaem Einkücke» S kr,, bei mehrmaligem
Einrücke» je t ' /r kr, — Passende Beitrüge sind willkdinmen und werde» auf Perlangen lionorirt.

Amtliche Anzeigen.
Nagold.

Da der JnstchMiniiterial -Erlag vom 29.
Novbr . 1856 , betreffend die Gebühren der
Rathsschrciber für die Fertignng und Ucbcr-
lragnng von Kauf -Verträgen von einzelnen
RathSschreibcrn auch jetzt noch unrichtig anS-
gclegt worden ist , so sicht man sich ans
Anlaß eines dieser Tage von dem K.
Gerichtshof zu Tübingen entschiedenen Spc-
zialfalls und unter Bezugnahme auf die in
Nro 7 und 27 dieses Blattes ergangenen
Erlasse veranlaßt , Folgendes bekannt zu
machen:

1) Für die Leitung des Verkaufs , wozu
auch die Führung des Protokolls gehört,
sind die Rathsschrciber mit dem ihnen ge¬
bührenden Taggeld von 48 kr. belohnt,
hienach kann

2) für die Anlegung des Verkaufs -Pro -^
tokolls eine besondere Gebühr nicht berech-!
net werden , es wäre denn , daß dasselbe
vermöge seines Umfangs nicht wohl bei der
Aufstreichsvcrhandlnng selbst, oder kurz vor
deren Beginn angelegt werden könnte , ohne
daß hiedurch voraussichtlich der Zweck dev
letzteren wesentlich beeinträchtigt würde , in!
wclchemFallcausn a h ms weise  auch für die
Vorbereitung zum Verkauf das zu Zffr . 1
erwähnte Taggcld berechnet werden darf.

3) ' Für die aus einem Verkaufs -Protokoll
gemachte Ucbertragung eines Kaufs in das
Kaufbnch darf nur die sogenannte Uebcr-
trags -Gebühr mit 8 kr. , nicht aber die so¬
genannte Fertigungs -Gebühr mit 24 kr. an¬
gesetzt werden.

Schließlich wird bemerkt , daß wiederholte
ungebührliche Anrechnungen der Naths-
schreiber neben dem Ersätze des Znviclbe-
zogencn mit Ordnungsstrafen gerügt werden
müßten.

Den 24 . April 1858.
K . Oberamtsgericht.

Gmelin,  Ä .-V.
Forstamt Altenstaig.

StauNnholz -Verkauf auf dem
Stock.

1) Am Freitag den 7 . Mai,
von Morgens 10 Uhr an,

auf dem Rathhaus in Pfalzgrafcnweilcr,
aus dem Revier Psalzgrafenwcilcr:

im Staatswald Bengclbruck 1350 Stamm,
„ „ Kcrnenholz 400 „
„ „ Schnapperle 300 „
„ „ Rcutplatz 880 „

2980
2) Am Samstag den 8 . Mai,

von Morgens 9 Uhr an,
in Grömbach aus dem Revier Grömbach:

im StaatSwald Altgehäu . 177 Stamm,
„ „ Thalheimerfcld476 , ,
„ „ Neutplatzberg 1289 „

Gefälltes Holz:
im Staatswald Hezwinkel:

777 Stamm Langholz und
112 Klötze;

im Staatswald Heidelbeergfäll:
1370 Stamm Langholz und

160 Klötze.
Altcnstaig,  den 24 . April 1858.

K . Forstamt.
Alber.

2jr Walddorf,
Oberamts Nagold.
Bau - Akkord.

An dem hiesigen Schulhanse soll eine Re¬
paration vorgenommen werden , deren Ar¬
beit am

1. Mai . d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhause an tüchtige Meister
vcrakkortirt wird , welche hiezu eingeladen
werden . Nach dem Uebcrschlag beträgt die

Nagold.  I
Anzeige der am Adventsfesle vor. Jahres
gesammelten Kirchenopfer und seither einge-
gangenen persönlichen Sciträge:

rr. Kirchcnopfer:
Von Nagold 9 fl. 24 kr. , von Altenstaig
Stadt 7 fl. 15 kr. , Altcnstaig Dorf 3 fl.
30 kr.', Berneck 1 fl. , Bösingeu -Bcihingcn
2 fl. 45 kr. , Ebhansen 3 fl. 16 kr. , Effrin-
ge»-Schönbronn 3 fl. 36 ' /s kr. , Emmingen-
Pfrondorf 2 fl. 37 kr. , Enzthal 1 fl. 15jkr .,
Gültlingen 5 fl. 40 kr. , Haitcrbach 4 fl.
33 '/s kr. , Hochdorf 3 fl. 10 kr. , Jselshau-
scn 1 fl. 18ffs kr. , Rohrdorf -MinderSbach
4 fl. 30 kr. , Nothfelden 3 fl. 36 kr. , Sim
mcrsfeld 4 fl. 34 kr. , Spielberg -Egenhau-
sen 4 fl. 27 kr. , Sulz 3 fl. 39 kr. , Wald-
dorf-Oberschwandorf 6 fl. , Warth 2 fl.,
Wildbcrg 5 fl.

b. Persönliche Beiträge:
^Ans Nagold : Dck . Fr . 1 fl. , Diaconus
>- :chüz 1 fl. Altcnstaig St . : von der Ge¬
meinschaft 2 fl. , Realschule 3 fl. 6 kr.,
Knabenschule Ist . 20 kr. , Mädchen -Schule
5 fl. 25 kr. , W . Schönhuth 30 kr. , I . F.
Maier 24 kr. , W. K . 36 kr. Bösingen
Pf . W . 1 fl. , Schnlm . W . 24 kr. , Ebhan-
scn Pf . R . 30 kr. , Effringen N . lN. 24 kr.,
Enzthal N . N . 1 fl.

Zur Beurkundung:
K . Dekanatamt.

F r e i h o f e r.

Maurerarbeit
Ghpserarbeil .
Schreineraibeit
Zimmerarbeit

Den 20 . April 1858

9
39
20
16

fl. 58 kr.,
30 „

4 „
53

echultheißenamt.
Gänßle.

^ Altcnstaig Dorf,
Lungholz -Werkunf.

Am Mittwoch den 28 . d. M . ,
Nachmittags 1 Uhr,

rkauft die hiesige Gemeinde auf dem Rath-
inse aus dem Gemeindewald Baherberg
18 Stück Langholz , vom 60er abwärts,
olltcn sich etwaige Liebhaber dazu finden,
wird das Heuer im Enzwald zu hauende

mg - n. Klotzholz , circa250 — 300 Stuck,
ich mit verkauft . Liebhaber sind höflich
ageladen.

Schultheißenamt.

2j2 Salz stetten,
Oberamts Horb.

Laugholz -Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

. Dienstag den 4 . Mai d. I.
in ihren Gemeindewakdungen Eisbach und
!Unterestcige» 320 Stamm Floß - und Säg¬
holz auf dem Stock , wozu Kaufsliebhaber
höflich eingeladen werden.

Der Verkauf beginnt
Morgens präcis halb 8 Uhr,

und wird bei günstiger Witterung im Walde
selbst, bei ungünstiger aber auf dem hiesi¬
gen Rathhause vorgenommen.

Den 19 . April 1858.
Schultheißcnamt.

Wollensak.

2j * Vollmari n gen,
Oberamts Horb.
Bau -Akkord.

Die Arbeiten über die Baureparation
der Lehrerswohnung dahier werden im Wege
des Abstreichs verliehen.

Nach dem Uebcrschlag betragen die Ko¬
sten der
Maurerarbeit . 22 fl. 42 kr.
Zimmerarbeit . 13 „ 12 „
Schreincrarbeit . . . . 11 „ 48 „
Glascrarbeit . . . . . 12 „ —
Schlosserarbeit . . . . 10 „ 30 kr.

Die Verhandlung findet am
Samstag den 1. Mai d. I . ,

Vormittags 9 Uhr,
auf hiesigem Nachhause statt , wozu tüchtige
Meister höflich eingeladen werden.

Die Bedingungen werden hierüber vor
der Verhandlung vorgelesen.

Den 24 . April 1858-
Im Auftrag:

Schultheiß Wollensak.



Floßinspektion Calmbach.
Eröffnung des 18 T8 er Enzschci-

tcrflvflcs.
Am Montag den 17 . Mai

wird der Hanptscheiterfloß auf der Enz
in Betrieb gesetzt , was die betreffenden
Ortsvorstehcr rechtzeitig zur Kcnntniß der
Langholzflößer und Wasscrwcrksbesitzer brin¬
gen wollen.

Calmbach,  den 24 . April 1858.
jK . Floßinspektion.

Kn t troff.

Privat - Anzeigen.
2s - Egenhausen,

Oberamts Nagold.
Wein -Verkanf.

Am Samstag den 1 . Mai d . I . ,
«MN  Nachmittags 1 Uhr,

verkauft der Unterzeichnete in seinem
Hause circa 8 Eimer 1857er Wein , znm>
Theil Kaiserstuhlcr und Unterländer Gewächs,!
wozu etwaige Liebhaber eingeladen werden.

Oebsenwlitb Mast . .

Hochzeits-Einladung.
Zu unserer Hochzeitsfeier erlauben wir

uns , Verwandte und Bekannte auf
Donnerstag den 29 . April

in das Gasthaus znm Rappen  in Walddorf hiemit frenndlichst
cinznladen.

Bernhard Groß mann,
Kgl . Waldschütz,

und seine Braut:

Katharina Walz,
Tochter des ch alt Hirsebwir
Balth.

Rohrdorf.
Für die vielen ehrenden Geldgeschenke,

die wir von hiesigen Einwohnern empfangen,
sagen wir auf diesem Wege unfern verbind¬
lichsten Dank.

Die : hiesigen dicßjährigen Rekruten.
2?

Es werden
Fuß lang , zu
sagt die

N agol  d.
1209 Zannstecken , 5
kaufen gesucht ; von wem?

Druckerei d. Bl

Spiel borg.
Ungefähr UO Centn er Heu

verkaufen
M orhard t.

3s ^ G n udri n gen,
OberamtS Horb.

G ip s -Ein pfehln n.
Fein gestampften blauen Gips von

Wal
Hirsebwirth

z von Walddorf.

dem
Schietinger Gipssteinbruch ist zu haben per
Simri zu 6 kr. bei

Papierer Tranb.

hat zw

2s- Nagold.
Lehrlings -Gesuch.
Unterzeichneter nimmt einen jungen

Menschen unter billigen Bedingnn-
in die Lehre . .

CU' ttsried Nauser,
Schnbmachermeister.

Wnrttemb . Privat -Feuer -Versrcheettsrgs-
GeseNschaft.

In dem schwäbischen Merkur vom 16 und im Staats -Anzeiger vom 17 . April
1858 ist das Rcchnnngs -Ergcbniß dieser Anstalt vom Jahr 1857 bekannt gemacht,
aus welchem der gute Stand der Anstalt , sowie der Beschluß zu ei sehen ist , daß den
Mitgliedern , welche am letzten Dezember 1856 versichert waren und auch ferner ver¬
sichert bleiben , an ihren Beiträgen von den Verlängerungen , welche vom 1. Juli
1858 bis letzten Juni 1859 verfallen,

alddorf,
Oberamts Nagold.

Wirrhschasts -V erkauf.
Der Unterzeichnete

hat sich entschlossen,
seine hier besitzende
Wirthschafl znm Wald¬

horn nebst 3/8 Mrg . l9,9 Nth . Garten
ans freier Hand zu verkaufen und hat hiezu

Samstag den 15 . Mai d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr,

aiibcranmt , wozu er die Liebhaber in sein
HanS eiiiladet.

Dieses Anwesen enthält im Erdgeschoß
2 gute gewölbte Keller ; im ersten Stock
1 Schmidwerkstätte , 2 Viehställe und 1
Dreschtenne ; im zweiten Stock 2 heizbare
und 1 nnheizbares Zimmer nebst Küche;
im Dachstock 1 heizbares , 1 nnheizbares
Zimmer und 1 Kammer , sowie sonstige
Räume zu Aufbewahrung von gedrosche¬
nen und nngedroschcnen Früchten , Fnk-
ter ec.

Hiezu gehört noch weiter eine zweibar-

36 Proceut Dividende ! .
abgerechnet werden . Neu cintretende Mitglieder treten schon nach 5 Jahren in das /ch" Geoannchkeiten sind in ganz gutem
Recht einer Dividende ein . baulichen Zustands und der Garten ist mit

Indem hiemit auf jene Bekanntmachungen aufmerksam gemacht wird , sind die kragbaren Obstbänmen besetzt , die Heuer
Bezirks - Agenten erbötig , nähere Auskunft über die Verhältnisse der Gesellschaft zuchuieulchonen Ertrag v̂eilprechem
erthcilen.

In Altenstaig : Stadtschnltheiß Speidel,
in Nagold : VerwaltungS -Acliiar Wurst.

um so mehr , als diese meine Empfehlung
nicht auf Veranlassung des Hr » . Prezing
geschieht.

Den 26 . April 1858.
Heller,

Schönfärber.
Fried r.

Nagold.

Meine Herren College » , welche etwa ge¬
sonnen wären , sich eine Jndigo -Reibmaschine
anzuschaffen , erlaube ich mir auf Herrn
Prezing,  Mechanikus dahier , aufmerksam
zu machen ; derselbe erbietet sieh — nachdem - .
er die Construktion einer derartigen von
Hrn. Schlossermeister Mettmann in Back- Lehrlings -Gesuch,
nang verfertigte » und von mir bezogenem Bei dem Unterzeichiieten findet ein georr-
Maschine abgesehen hat — eine noch besser "fker , kräftiger , junger Mensch , der die
construirte Maschine um Uz billiger herzu- erlernen will , sogleich eine
stellen . -— Bei der allgemein bekannten Ge - schach_ Adlerw uth S üßer.
schicklichkcit des Hrn . Prezing  dürfen die , 'Schönes Wüfling - Garn ist um
etwaigen Besteller überzeugt sein , daß sie billigen Preis zu haben in der Spinnerei
etwas Gediegenes erhalten werden , und dieß bei JselsHausen.

Auf Verlangen können noch weitere-
sehr gute Güter mit diesem Anwesen er¬
worben werden.

Waldhornwirth Strehler.

A lten  st a i g.
Heu - und Oehmd -Verkanf.

Unterzeichneter hat gegen 40 Ctr . Heu
und Oehmd zu verkaufen , welches in Par-
thien zu 15 und 20 Ctr . abgegeben wirb.

Johann Georg Müller,
Tuchschcerer.

3s- N agol d.
Geld nnszuleihen.

Gegen gesetzliche Sicherheit liegen
236 fl.

Pflegschaftsgeld znm Ausleihen parat bei
JohS . Harr,

Weißgcrber.
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F r u cht - P reis e.
Frucht» !

gattungcn ^ 2
Nagold,

1. April 1858.
Alteirstaig , i Freudenftast,

21. April 1858. 17. April 1858.
Calw,

17. April 1858.
Tübingen,

2', . April 1̂ 53.

jfl. kr^ fl. kr.Dinkel , alter
neuer

Kernen
Haber
Gerste
Waizcn
Roggen
Erbsen
Vinscn

5 86 ^ 5 25
6 40 ! 8 10
S — ! 8 55

10 56 10 1«
- ! 9 36

fl. kr. jfl . kryfl . kr.
5 12

6
8 8

10

l>— 5 10
- 12 21
7 — 6 50
9 3M 9 27

- 11 12
-16 —

fl. kr.

5 30

6.86
9 20

fl. kr/ff . kr.

IIH
18 12!l2 58
7 28 ! 7 20
9 13 9 80

12 16 12 2
—!io i >>
—̂16—

fl. kr.

121,1
7 12
9 21

1111

fl. kr. ist. kr. fl. kr.

5 51 ! 5 .88 5 15
18 1I !18 20 12 80
" 6,2 ! 5 13

9 iV 9 20
6 80j10-

fl. kr. fl. kr.

5 51
12  —
611
8 27

5 12
II 16
6 1
8 8

st. kr.kfl. kr.

i!

Heilbroun, l Viktualien -Preise.
2 1. April 1858. j Nagold, stllten-staig.

5 3t
11  -
5 59
7 13

6 20

6 18
9 20

fl. kr.

5 18 1—
6 11 6 —
9 6 8 30

II —

9 Ir.7
7 ,

-r t Nfd.,fl. kr. Ochsc»gc,sch 9 kr
Rindfleisch 9
Kalbfleisch S
Schweinefleisch

abgezogen 16 „ kl ,,
»nabgezoa . IS ,, 12 . ,

S Pf . Kcrnenbr . SS „ S4 ,,
8 ,, Mirtelbrod 18 „ 2« „
8 „ Seliwarzbr . 14 . . 16 ,,
I Kr .-Weck1 L. S Qt . 7 Nh
1 Pfd . Butter S1 kr.
t Nindsebmali L6 kr.
I ,, Schwcincschm. SS kr.
s Eier für 4 kr.

Tiig es - R cuigIreiten.
Stuttgart,  21 .April. Durch Eultmiiiistcnalerlaßvom

7. Nov. v. I - ist die evangel. Synode, aus Anlaß der Con¬
vention mit Nom, eiugeladeu worden, ihrerseits die wünschens-
werlhen Aendcrnngen in der evangei. Kirchenoerfassnngnäher
zu bezeichnen. Heute beginnt nun der St .-Anz. mit der Vm-
öffenliiebniig der ans diese Angelegenheit bezüglichen Aktenstücke.

Stuttgart,  22 . April. Bei der gestrigen Vcrsteige-
rnng von 30 Pferde» anS dem K. Leibstall und dein K. Pri-
vatgestüt kamen anS dem Leibstall meist nur ältere und wegen
Fehler abgängige Thlere zur Bersteigernng, die zu Preisen von
nur 82 bis zu 20l fl. abgingen. Ein Halbblnthengst englisch-
arabischer Kreuzung, lOjährig und fehlerfrei, wurde mit 850 fl.
bezahlt, ein IZjähnger Nationalaraber, der jedoch Anlagen zu
Hornlpalten bat, mit 880 fl. , dagegen 2 6jährige Voilblnt-
hengste mit 1550 fl. und 1900 fl. — Ans dem Privatgestüt
waren gleichfalls einige alte, abgängige Thlere da, die zu 155,
290 und 3,0 fl. abgingen. Zwei 4jährige Trakehner-Stuten
wurden mit 705 und 740 fl. bezahlt, drei 4jährige Halbl'lut-
stnten mit 660 fl. , 2000 fl. und 2310 fl., 1 Trakehnerheugst
mit 700 fl. , 2 Boliblnthengste mit kleine» Fohlen mit 605 fl.
und 1535 fl. und 6 seblerfreie Bollblnthengste mit 1260, 1300,
1390, 1400, 2150 und 2600 fl. bezahlt. Einige der auser¬
lesenen Thlere kamen nach Dänemark, andere nach Rußland,
wie versichert wird, für Großfürst Michael, andere nach Baden,
Baiern und der Schweiz. Auch hiesige reiche Privaten kauften
deren einige, so ein hiesiger Kaufmann 2 Bollblnthengste zu
1260 fl. und 1300 fl. ' (H. T.)

St »ttgar  t. Die AblösnngS-Kommisston stellt in Bezug
ans den Gesetzesenkwnrf zur Ergänzung der Gefall- und Zeheut-
ablösnngen auf den Bericht des Abg. Holder  mit 4 gegen3
Stimme» den Antrag an die zweite Kammer: 1) dem GesetzeS-
entwnrfe unter Ablehnung der Berathnng desselben im Einzel¬
nen ihre Zustimmung zu versagen;  2 ) gegen die von der
deutschen Bundesversammlung in Anspruch genommene Zustän¬
digkeit zur Erledigung der von den Standesherrenw. erhobe¬
nen Beschwerde» , sowie gegen jedes einseitige Vorgehen der
Negierung in dieser Angelegenheit die verfassungsmäßigen Rechte
des Landes zu verwahren. iS . M.)

Sulz.  Ein Mann ans Weide », hiesigen LberainiS,
welcher im Verdacht steht, seine Fra» i» Streithändeln ge¬
lobtet zu haben, wurde dieser Tage zur Untersnchnng hieher
gebracht.

Ans Hohenzollern  erfährt die Voß'schc Zeitung oon
einer Bannbulle,  worin der Erzbischof von Frei bürg
in Folge des Uebcrtrirts von 30 Katholiken zur evangelischen
Kirche die Erkominnnikation über alle diejenigen verhäne, welche
der Innerlichkeit des religiöse» Lebens, dem PietlSmnS, wie cS
jenes Dokument bezeichnet, anhängen oder gar die religiösen
Zusammenkünfte solcher HerzenSglänbigen besuchen. Zugleich
wird das Lesen von Bicheln, welche nicht die kirchliche Appro¬
bation erhalten haben, aus das Schärfste verboten.

Gmünd,  19 . April. Das lllmer Etadtpolizeiamt hat
gut den blauen Montag unter Strafandrohung verbieten, in
Gmünd sind blaue Montage und wie man heilte hört, ganze
blaue Wochen,  ein Gebot trauriger Nothwcndigkeit. Die ab¬
gelaufene Frankfurter Messe, und die noch in Gang befindliche
Leipziger sollen für die Gold« und Silberwagren-Inbustric des

^ hiesigen Platzes so schlechte Nesnltate geliefert haben, daß man
! nicht»nr für .'lrheiterentlassnngen, sondern auch vom Eingehen
^ einer Fabrik und von langen Feiertagen anderer hört. Viel-
! leicht werden die kirchlichen Feiertage, die man beim Schwünge
! der Geschäfte oernaebläßigle, jetzt hereingeholt. (D. V.)
! Karlsruhe,  10 . April. Nach dem Beschlüsse der 33.
! Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte in Bonn  soll
! die 34. Versammlung in unserer Residenzstadt abgehalten wer-
! den. (U. S .)
^ Seit Aufhebung der Klöster in Baier» sind nach und nach

wieder 52 Mönchs - und 147 Nonnenklöster  entstanden.
In Schlesien  hegt man große Besorgniß wegen einer

Hnugersnoth, lie allem Vieh  in den Oekonomien drohe. Die
Fntlervorräthe sind fast sämmllich anfgezehrt und noch ist von
Vegetation nicht die Rede. Besonders jammervoll soll es um
die Mehrzahl der Schäfereien anssehen. Tie Waizen« und
Noggensaat steht gut, doch glaubt man an ein Steigen der
Getreidepreise, wenn nicht bald Regen kommt.

Auf der Leipziger Ost er messe  waren die Lederprcise
anfangs ebenfalls gedrückt, da große Vorrätbc besonders von
Sohlenleder da waren, erholten sich aber später etwas. Tie
Tneblager waren ungewöhnlich reich; allein cs fehlte an Käufern.
Auch in andern Artikeln zeigte sich die Messe flau.

Hanau,  14 . April. Einen Begriff von den massenhaf¬
ten Auswanderungen ans unserem Lande gibt die Thatsache, daß
allein das Wochenblatt für die Provinz Hanau vom 25. März
folgende landräthüebe Ansschreiben nach flüchtigen Militärpflich¬
tigen enthält: Schmalkalden8 , Rothenburg 33 , Hersfeld 35,
Witzenhansen 28, Hanau 90, Fulda 12, zusammen ans 6 von
den 21 landrätblichen Kreise» 206. (Nat.-Ztg.)

Hamburg,  19 . April. Dem Vernehmen nach stehen
wegen der Auswanderung  ans den deutschen Bundesstaa¬
ten neue instruktive Maßregeln in Aussicht, die den bereits die¬
ses Jahr in Abnahme begriffenen Answandererstrom abermals
bedeutend schwächen dürften. Die Initiative in dieser Angele¬
genheit soll von Bayern ansgehen, welches von den beiden
Mecklenburg lebhaft unterstützt wird und dem sich auch Preußen
und Hannover angeschlossen haben sollen. Wie man hört, soll
für die Folge die Answanderung militärpflichtiger Personen
nicht mehr gestattet werden; cs soll ferner ans Capital, welches
in Folge von Auswanderung anSgesnhrt wird, eine höhere
Steuer gelegt und endlich sollen die AnSwandernngS-Agcnturen
gänzlich«,?) verboten werden. (H. C.)

London.  Der Altorney General (Gencral-Staats-An-
walt) theilt mit, daß die Negierung die Verfolgung Bcrn  ard 's
wegen Verschwörung anfgeben werde. — Die den Cagliari be¬
treffenden Aktenstücke wurden vom Ministerium dem Parlament
vvrgclegt. (T. D. d. H. T.1

ES läßt sich nicht leugnen, daß die Engländer  über
die Freisprechung des Bernard  eine große Schadenfreude au
den Tag legen. Die Rede des Vcrtheidi'gers Edwin James,
in welcher auch eine heftige Stelle gegen den Kaiser Napoleon
vorkommt, ist ln 2 Millionen Exemplaren auSgegcbcn worben
und geht reißend ab.

In Rußland  scheint ln der That eine allgemeine Re«
form  im Werke zu sein. Auch die Verbesserung der Rechts¬
pflege wird beabsichtigt; namentlich soll die elngcrissene Ver¬
schleppung der Prozesse abgcstcllt werden. Es ist ermittelt wor¬
den, daß in einzelnen Gouvernements sich Prozesse 50 Jahre



hingezogcn habe » , ohne erledigt zu sein ; 25 Jahre sollen so¬
gar sehr oft rorkommen.

Bombay,  24 . März . Die Bewohner von Lucknow
waren geflohen , Oberst Hngh Rose  sand auf dem ganzen
Wege die Dörfer verödet . Die Armee von Audh marschirt
hauptsächlich nach dem Norden , um Nohilcnnd zn erobern.
Ncna Sahib  befand sich zu Kalpee , das Colin Camp bc  l l
anzngreifen beabsichtigte . Oberst Peel  war bei Lucknow schwer
verwundet worden . Man » g- ^ i» gh hatte sich unterworfen . Zu
Delhi  und anderwärts dauerten die Hinrichtungen fort.

Am 13 . März scheiterte der östr . Dampfer „ Trebffonda"
auf einer Sandbank , östlich vom Cap Jndje , ungefähr Isis
Meilen von Sinope , konnte aber , Dank der sofortigen Hülfe
des türk . Contre -AdmiralS wieder flott gemacht werden . Der
Kapitän bemerkte , daß , als er den Punkt , wo er gescheitert
war , verließ , die Magnetnadel , welche seit einiger Zeit merk¬
lich gewichen war , wieder den normalen Gang annahm . Diese
und ähnliche Beobachtungen des türkischen Dampfers „ Astro-
loger " und des französ . Schiffes , ,Henry IV ." veranlaßten den
türkischen Arsenal -Direktor zu Sinope durch eine Brigg Beob¬
achtungen anstellen zu lassen und man fand ein sehr reichhalti¬
ges Eisenlager in den Kalkmassen am Meeresgestade ungefähr
3sir Meilen von Sinope , welchem die türkischen Offiziere die
Abweichungen der Magnetnadel in jenen Zonen zuschreiben.

Ein Musiker des 18 . Jahrhunderts.
(Fortsetzung .)

In der Kirche drückte jedoch das Publikum seine musika¬
lischen Gefühle nickt anS ; er verlangte nach Beifall und der,
welchen man ihm über sein meisterhaftes Clavierspiek zollte,
schmeichelte ihm nur wenig , weil er sich fähig fühlte , mehr zu
leisten . Kurz , sein einziges Trachten war für das Theater zn
arbeiten und dies war , wiewohl er es noch Niemand mitgctheilt
hatte , das geheime Ziel aller seiner Gedanken . Und doch
war er schon nahe an fünfzig Jahre alt und empfand cs wohl,
daß , wenn er länger zögere , seine Laufbahn verloren sei. Ei¬
nes Tages schrieb er auch an Hondarb de Lamotte , um ihn
um einen Text zu bitten ; aber der Dichter achtete dieses Gesuch
so wenig , wie hundert ähnliche , die ihm znkamen und blieb die
Antwort schuldig . Ramean empfand einen tiefen Kummer darüber;
seine schwcrmüthigcn Anfälle kehrten häufiger wieder und er schloß
sich ganze Tage lang in sein Kabinet ein . — Er zog die Par¬
tituren aller neuern Opern zn Rathe und nachdem er alle diese
verschiedenen Werke dnrchgegangcn , verfiel er in tiefes Nach¬
denken . Sein finsteres , eckiges Gesicht belebte sich dann durch
ein bizzares Gemisch von Grazie und Zorn.

Wie ! rief er ans , solche Leute kann man mir vorziehen:
aber in den unbedeutendsten meiner Clavierstücke sind mehr
Gedanken als in diesem ganzen Plunder ! Seit Lnlly unsterb¬
lichen Andenkens gab cS keinen großen Musiker in Frankreich,
Lalande vielleicht ausgenommen , der aber nur für die Kirche
schrieb . Die Oper von Colasse spielt man nicht mehr . Was
bleibt uns also übrig ! Hr . v . Blamonk -Monrct , den sie den
Musiker der Grazien genannt haben , der hat doch wenigstens
einige Ideen . Aber Destouchcs , Campra!

Dann lief er voller Wnth an sein Clavier und improvi-
sirte Stunden lang . Und wandelte ihn auch die Lust einen
Augenblick an , was ihm dann so durch den Kopf ging , nie-
dcrznschreibcn , so verlor er sie schon wieder im nächsten Augen¬
blick. „ Zu was?  wer konnte ausführen , we.r cs verstehen?
Sie würden es gerade so machen , wie die von Avignon vor
20 Jahren , kurz vor meiner 'Reise nach Italien . Sie verach¬
teten meine ersten Versuche , weil sie über ihre Begriffe hinaus¬
gingen , und doch gibt es geschickte Tonkünstlcr in Italien , und
diese haben meine Musik begriffen . Nein , ich muß ein Theater,
ein Orchester , ein Pubilknm haben , um dieses Nathsel zn lösen.
Ich glaube , daß man es anders als Lnlly , und dennoch gut
machen kann . Oh ! ich kriege es zn Stande !"

Dann mußte er hinaus in die Luft , als wäre die Atmos¬
phäre seines Zimmers ihm zu schwer , und kehrte er dann Abends
wieder , so legte er sich schlafen , ohne mit seiner armen Louise
auch nur ein Wort zu reden , die sich über seinen Kummer ab¬

härmte , den sie eben so wenig theilen konnte , als sie -dessen
Ursache zn errathen vermochte.

Ein unerwarteter Umstand bestimmte Ramean vollständig,
sich dem Theater zn widmen . Es war eine allgemeine Bewer¬
bung für eine Organistenstelle a » der Saint Paulskirche aus-
gejchrieben . Ramean wurde darin von Dagnin besiegt , der
lange nicht so viel werth war,  als er . Diese Schmach konnte
er nicht kaltblütig hinnchmen . Es schien eine Revolution in
ihm vorgegangen zn sei» , denn er führte nun ein ganz ande¬
res Leben , als bisher . Er gab mit einem Male seine sämmt«
lichen Stunden auf , ging jedesmal in die Oper und kehrte mit
fortwährend nachdenklicher Miene , erst spät in der Nacht nach
Hanse zurück . Schloß er sich in sein Cabinet ein , so machte
er nickt mehr wie früher Berechnungen , sondern man hörte ihn
von Außen singen , geigen , tanzen , bald laut anflachen , bald
auf die Möbeln schlagen , und kam er dann heraus , so sah man
ihn , der früher so methodisch und pünktlich in Allem gewesen,
oft ohne Degen , mit verkehrter Perrückc und den Hut auf dem
Ohre , ansgehen . Tie Nachbarn bemerkten diese Veränderung
bald ; des Gcklatsches und Gespöttels war kein Ende und die
arme Frau Ramean litt nicht am wenigsten durch ihre traurige
Veränderung in der Lebensweise ihres Gatten Er redete bei¬
nahe nichts mehr mit ihr , führte sie nicht mehr in die Kirche
und speiste fast alle Tage auswärts.

Da kam Ostern heran . Um 10 Uhr war Ramean noch
in leincm Cabinct (er war um 5 Uhr anfgcstanden ) . Frau
Ramean hatte in einer Capelle der Rue St . Honvro eine stille
Messe gehört . Wie groß war aber ihr Erstaunen , als bei
ihrer Nachhauseknnst ihr Mann noch nickt in die Kirche an seine
Orgel gegangen war . Sie stürzt in sein Cabinct »nd findet
ihn im Schlafrock , mit einer Zipfelmütze auf dem Haupte , in
Pantoffeln und herabhängendcn Strümpfen , wie er gerade nach
einer Melodie tanzte , die er sich auf seiner Geige verspielte.

Aber Philipp , rief sie , an was denkst Du denn ? Das
Hochamt hat begonnen ; Du wirst das Kyrie versäumen ; denn
die Procession ist sicherlich im Chor ; eile Dich doch.

Laß mich in Ruhe mit Deinem Kyrie , sagte Ramean;
höre mir doch diesen Hopser an , und sag mir , ob sich' S nicht
sehr gut darnach tanzen läßt.

Aber , so bedenke doch ; Tu wirst Deinen Platz verlieren,
und das fehlte uns gerade noch , nachdem Du alle Deine Stun¬
den anfgegeben hast.

Meinen Platz , ei ! mein liebes Kind , den Hab ich schon
seit einem Vierteljahre nicht mehr ; ich habe meine Entlassung
gegeben . Und da Du meinen Hopfer nicht anhörcn willst , nun
denn , so laß mich in Ruhe.

Frau Ramean war wie vernichtet , die Organistenstelle
war ihre einzige Hilfsquelle . Sie fing an zn weinen.

Aber , rief sie , wenn wir nun die 800 Franken , die wir
bei Seite gelegt , anfgezehrt haben , was soll da aus uns wer¬
den ? Oh , ich will sie selbst entschließen , diese Summe hat
jetzt zn großen Werth für uns.

Sic eilte zur Commode , wo der kleine Schatz verwahrt
lag , wehe ! drei Viertel der 800 Franken waren weg , kaum
200 waren noch übrig . (Forts , folgt .)

Logogryph.
Die ächte böse Sieben,
O Himmel ! war ' sic doch
Vom Erdball ganz vertrieben!
Man lebte lieber noch.
Drei nah verwandte Zeichen,
Vom Kopf hinweg gethan.
Pflegt Eis und Schnee zu weichen.
Der Frühling rückt heran.
Noch eins davon , dann birgt cS
Der Erde finstrer Schooß,
Zum Krieg gebraucht , erwürgt es
Mit Krachen flein und groß.

Truck und Lerlaz der G . W . Za isc r 'chen.'Suchhandlnng . Redaktion : Hdlpte.
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